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Ausland 
Furchtbare Feuers-s 

b r u n si. Eine Feuersbrunst zerstörte 
»in Taira, Japan, 600 Wohnhäuserz 
37 Personen sind in den Flammen um- 
gekommen. 

Der Eisilumpen, der faft 
das ganze Innere von Grönland be- 
deckt, ifi größer als die ganze Wasser- 
masse des Mittelländischen Meeres, und 
könnte z. B. die Ver Staaten gut 1320 
Fuß hoch bedecken. 

Zitterkrantheit Jnden 
Vollsschulen zu Meißen, Sachsen, ifi 
eine nervöse Erkrankung der Schulkin- 
der aufgetreten, die Zitteriraniheit, die, 
nachdem der Krankheitsfiand mehrfach 
geschwanit hatte, neuerdings einen sol- 
chen Umfang angenommen hat, daß 20 
Klassen der Schulen bis auf Weiteres 
geschlossen werden mußten· 

Jm Krampfanfalle 
umgekommen. Jmsirankew 
zhaufe zu München- Gladbach Ri ein 

Iprovinz, stürzte in einemKraniviInfall 
:ein chihriges Mädchen in c-: .c mit 
zißem Wasser gefüllte Badewanne » 

er Tod trat auf der Stelle ein. 

»sPolitur statt Bier Ter 

Fesjiihrige Maurerpolirer Spägelc Vons 
iederstotzingem Würtiemberg, wollte 

in der Befperpaufe aus einer Bier- i 
flafche trinken, bekam aber statt diesers 
eine Flasche mit Politur in die Hands 
Obwohl er sofort mit Wasser reichlich; nachspiilte, starb er bald darauf. ; 

Verhängnifzvolle Ohr-j 
f e i g e n. Jm Verlaufe eines Wort-; 
wechsels versetzte der Kohlenhiindler 
He der in Kaiflm Thüringen, dem: stä tifchen For iaufseher Hahn ein; 
paar solch derbe Ohrxeigem daß dieser 
vom Stuhle fiel und luiete. Der Ver- i letzte wurde nach seiner Wohnung ge- 
bracht und ist dort nach einigen Sinn-H den verschieden. s 
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Verlor seine Braut! 
durch's Spiel. Ueber40,000" 
Mart verlor in einer Nacht ein junger 
Bauer in Jade, Oldenburg, im Kar- 
tenspiel. Er war verlobt, und die 
lhochzeit stand vor der Thür. Aber 
sein Schwiegervater in Jßl machte tur- 
zen Prozeß und setzte dem leichtsinnigen 
Manne den Stuhl vor’s Haus« Dies eladenen Gäste und die Lieferanten» 

s tten das Nachsehen. 
Selbstrnord aus Eitel- 

,k e i t. Ein 20jähriges Mädchen in( 
·Tauendorf, Thüringen, hatte ein Ge- 

ssicht voller Sommersprossen. Um die-i 
zsen Schönheitsfehler zu beseitigen, rieb’ 
sc das Gesicht mit einer ätzenden Flüs-« 
, seit ein. Die Folge davon war einel 
« were Verbrennung der Gesichtöhaut. 
k, B die Wunde scheinbar immer weiterl -fraß, gerieth das Msdchen in solche Er-z 
zregung, dasz es sich in vollem Sonn-’ 
tagsstaate ertränite. 

Brennender Speck als» 
Todesursachr. Jndemslove-; 
nifchen Dorfe Stublina gingen dies 
Brüder Stanlovic Abends irr-J Gast-l ·haus und ließen ihre Frauen und Lin-s 
der zu Hause. Diese hatten viel Strohs 
auf's Feuer gelegt, so daf; sich der imj Rauchfange befindliche Speck entzün- 
dete und das Dach zusammenstürztr. 
Die Frauen wurden gerettet, erlitten 
jedoch erhebliche Brandwunden Jhre 
sieben Kinder sind aber zu Kohle ver- 
brannt. 

Stahlen einen Möbel- 
tv a g e n. Jn der Laubenlolonies 
»Sackführerdamrn« in Berlin stand seit 
idem letzten Ottoberunizug einsam ein 
sdem Gastwtrth Arndt gehöriger Mö- 
xbeltvagen Neuli kamen Diebe des 
Weges und sahen s Vehilel. Schon 
Lin der folgenden Nacht rückten sie mit 
zwei ebenfalls gestohlenen Giiulen an, 
kund bald darauf war der Wagen ver- 

schwunden. Weder lonnten die Sin- 
buben noch der Verbleib des Fahr-» 
Zeugeö ermittelt werden. s 

Langes Berlöbniß. Voii 
-20 Jahren hatte sich der Leutnant Rus! 
dolf v. Milic in Budapest mit einer 
jungen Bürgerstochter, Etelta Müller, 
verlobt; er hatte dieie aber nicht hei- 
rathen lönnen, weil die vorgeschriebene 
Kaution fehlte. Letztliin ist Milic zum 
Major avancirt, und wjilirend der gan- 

en Zeit dauerte dass Verlöbnis; fort. 
"— unmehr entschlos; sich der Ofsizter, 
,sich an den obersten Krieaeherrn zu 
wenden, damit dieser ihm ermögliche, 
fendlich die Braut zum Altar zu führen- 
.Et bat in einer Audienz den Kaiser 

Stank Joseph um die Erlaubniß, ohne 
aut on zu heirathen. Diese Erlaub- 

nisz wurde ihm gewährt, woraus die 
Trauung stattfand. 

Seltenes Wiedersinden. 
Der Armenhiiuslet Johannes Ani im 
Dorfe Karlsberg, Rheinpsalz. galt seit 
langem als Wittwer, und er selbst 
glaubte, daß seine Frau, die ihn vor 

81 Jahren verlassen, nicht mehr am 

Leben sei. Vor kurzem stellte sich nun 
eine ältere Frau aus dem Bürgermei- 
steramt vor und gab an, sie heiße Fran- 
ziska Anz und sei Wittwe. Die Ver- 
muthung, daß die Frau die todt - 

glaubte Gattin des Armenhäuslerö ei, 
bestätigte sich. Die beiden Alten glaub- 
ten erlt dann an die gegenseitige Echt- 
heii. als eines dem anderen das alte 
Sündenregister ausrollte. Schließlichl 
meinte der alte Anz, sie komme ihm ge- 

,rade gelegen, sie könne fiir ihn jetzt 
kochen, und damit war die Versöhnung 
hergestellt; das alte Paar zog zufam- 
mtn in die sriihere Wohnung. 

Gerichtsvollzieher als 
DochzeitsgasL JnReapelsollte 
die Trauung des Fürsten Grimaldi 
mit der Signorina Musi, einer reichen 
Erbin, stattfinden. Das junge Paar 
war gerade, von Familienangehörigen 
und Freunden begleitet, am Stadt- 
haufe angekommen, wo der Standes- 
bearnte sie für das Leben vereinigen 
sollte, als plötzlich ein —- Gerichts- 
vollzieher auftauchte und dem über- 
raschten Bräutigam eine sofort voll- 
streckbare Rechnung über die Provision 
vorlegte, die er einem Heirathsbureau 
versprochen hatte, dem er die Bekannt- 
schaft seiner Braut verdankte. Der 
Fürst protestirte energifch gegen die un- 
williomrnene Unterbrechung und hatte 
auch nicht genug »Kleingeld" bei sich, 
um den lästigen Mahner zu befriedi- 
gen. So gab es denn einen sehr häß- 
lichen Austritt, der damit endete, daß 
ein aar Gendarmen den Bräutigam 
wie n Bollzieher des Gesetzes mitein- 
ander auf die nächste Polizeistation zu 
näherer Auseinandersetzung schleppten· 
Die Trauung aber mußte vorläufig 

ldieses Zwischenfalls wegen unterblei- 
n. 

Einbruch mit Musikin- 
gleitung. Von drei bei dein 
Gasttvirth Kieburg in Berlin zechenden 
jungen Leuten entfernten sich zwei, 
während der dritte das Orcheftrion des 
Wirths auses dauernd spielen list-I 
Unter rn Schutz dieses Geräusch-w 
brachen seine Genossen in die Wiss-nun s 

hinter dein Schantraum tin non r-: 

nahmen den gewaltsam gebffneten IF- 
häliern Wäsche und Kleider in 
trä tlichem Werth. Endlich hörte TO 
Muik auf, und auch der dritte Gas. 
enternte sich. Zu spät beinertien die 
W rthsleute den Einbruch, um die 
Thäter noch einholen zu können. Der 
Polizei gelang jedoch die Ermittelung 
und Festnahme der drei Halnnien, Von 
denen zwei bereits vorbeftrafte 
Schnapphähne waren. 

Zwischenrus bei der 
P r e d i g t. Der Eisendreher Ras- 
pich in Wiener-Neustadt, Niederöster- 
reich, hatte in der Kirche eine Predigt 
des Pfarrers, welche das Thema »Die 
Arbeit des Menschen« behandelte, mit 
der Bemerkung unterbrochen: »Nichts 
wie vom Arbeiten spricht man, vom 

Essen und Trinken hört man nichts.«» 
Ein Sicherheitswachmann nahm ihn 
sest und brachte ihn aus der Kirche zur 
Polizei. Der Gerichtshof verurtheilte 
den Angeklagten zu 14 Tagen strengen 
Arrestö. 

Aus einem Wagen ver- 
b r a n n t. Aus der Straße von 

Schellendors nach Steinau, Preußisch-. 
Schlesien, gerieth Nachts das Gespann 
des Müllermeisters Schioia aus Stei- 
nau in Brand, wobei Schioka, seine 
Schwägerin und sein vierjähriges Kind 
den lammentod erlitten. Das Feuer 
war urch Explosion der Wagenlaterne 
entstanden. Schiota tehrte mit seiner 
Schwiigerin und dem Kinde von einer 
hochzeitsseier zurück; seine Ehefrau 
war noch im Hochzeitshause geblieben. 

Vermögende Bettlerin. 
Jn Troppau, Oesterreichisch-Schlesien, 
wurde eine gewisse Antonie Hermann, 
64 Jahre alt, aus Mährisch-Weißtir: 
chen, wegen verbotener Rückkehr und 
Bettelns verhaftet und dem Bezirks- 
gerichte eingeliesert. Bei ihr wurden 
6000 Kronen l81200) in Goldstücken, 
Papiergeld, sowie Werthpapiere und 
zwei Spartassebiicher vorge unden.. 
Des Ferneren stellte man fest, ß die 
Brave ein haus in Miihrisch-Weißtir- 
chen besitzt 3 

Brandstister aus Ehr-T 
g e i z. Das Schwurgericht verurH 
theilte der Bergmann Wilschet auf-; 
Neurode,Preußisch-Schlesien, der Mit-! 
glied der dortigen reiwilligen Feuer-s 
wehr war, wegen v er vollendeter unds 
zweier versuchter Brandstistungen zuf 
acht Jahren uchthau3. Wilschek hatte 
die Brandst stungen verübt, um als» 
Erster auf dem Vrandplaße zu seins 
und sich »in hervorragender Weise« an 

den Löscharbeiten betheiligen zu tön-; 
nen. 

Ranhbeiniget Bittstel-" 
let. Jn Paris erschien ein junger» 
Deutscher Namens Renten in trunke- 
nem nstand im deutschen Konfulat, 
tun ene Unterstiißung zu verlangen.T 
Der hauömeifter wies ihn ab, worauf 
et läemte und schimpfte, sodaß die Pos! 
ltzei zu Hilfe geku n werden mußtes 
Renten wurde na heftigem Wider-; 
stand, bei dem er einem Polizisten benj 
Daumen durchgebissen hatte, verhaftets 

Leichenfund und Treu-i 
u n g. Dieser Tage wurde nach lans 

em vergeblichem Suchen die Leiche des« fett dem jüngsten Sylvesterabend s pur- » 
los verschwundenen 25jäheigen Geist-s 
nersfohns Ludtoig Magdalener voni 
Eichftiitt, Mittelfranlen, am Rechen 
der Landershofener Mühle aufgefun- 
den. Sein älterer Bruder, Antoni 
Magd-ahnen hatte am selben Tage 
hochzeit 

Unter einer Lawine 
b e g r a b e n. Eine Schneelawine be- 
tub auf den Lofoten, Notwegen, eine 
nzahl Fischeehiitien. Umwohner 

machten sich sofort an’ö Benannt-wert 
Es wurden 21 Todte und 89 Verletzte 
unter den Schnee-nassen hervor-gezo- 
gen. 

Unheilvolle Windhofr. 

Er der Nähe der Hauptstadt von Ma- 
saskar. Tananativo, ging in der 

No t eine Windhose nieder, die das. 
Der Mahanoeo zerstörte. Viele Men- 
schen find umgekommen. 

Inland 

»Gewichtiges« Depofit. 
Jn einer Bank in Marquette, Mich» 
wurde ein recht schwerwiegendes Bevo- 
sit gemacht. Die »Woman’ö Missio- 
nory Society« der dortigen Presbyte- 
rianertirche sammelt an ,,einer Meile 
Pennies« und hat nun einen Theil da- 
von, 10,600 Pennies (1-6 Meile), de- 
ponirt. 

Acht Tonnen Dynamit 
explodirten jüngstin derKom- 
primir-Anlage der ,,Great Northern 
Power Cotnpany« in Duluth, Minn., 
und ein großer Theil der erst im Bau 
begriffen-en Gebäude wurde zerstört 
und viele Leute trugen Verletzungen 
davon. Die Etschütterung machte sich 
auf 40 Meilen fühlbar. 

Fund in einem Kuh- 
m a g e n. Jm Magen einer eingegan- 
genen Kuh, welche dem Farmer John 
Blackburn in Bryn Mawr, Pa» ge- 
hörte, fand man folgende Gegenstände: 
38 Nägel- in allen Größen, 1 Korsett- 
stange, 9 Doppel-Knöpfe, 1 Schuhlöf- 
fel, 7 Schrauben, 1 Kugel, 1 leere Pa- 
tronenhiilse, 1 Hosenträger-Schnalle, 
10 Fuß Kupferdraht in einem Knäuel 
und 1 silberne Uhrkette. 

Seltsames Zusammen- 
t r e f f e n. Innerhalb dreier Stun- 
den starben in Syracuse, N. Y» zwei 
ho betagte Brüder, der 81 Jahre alte 
Jo n Winter und der 78 Jahre alte 
Peter J. Winter. Sie waren zwei von 
den vielen deutschen Männern, die nach 
dem Mißlingen der deutschen Revolu- 
tion von 1848, gleich Karl Schurz, in 
Amerika eine neues Heimath fanden. 
Die beiden Brüder Winter kamen schon 
1849 nach Amerika. 

Wettfahrt mit einem 
E r d r u t f ch. Aug einer Wettfahrt 
mit einem Erdrutfch ging diefer Tage 
ein von Phkladelphia nach Reading, 
Pa» fahrender Passagierng als Sie- 
ger hervor. Als der Zug die Station 
Moselem passirt hatte, sah der Loko- 
motivführer, daß sich eine Schiefer- 
masse an einem Bergabhange losgelöft 
hatte und auf die Geleife zuftürzte. Er 
tief seinen Heizer, der sich auf dem 
Tender befand, zu sich in die Kabine, 
gab Bolldampf und lam glücklich an 
der Absturzftelle vorbei. 

Hinrichtung im Gericht. 
Ein zum Tode verurtheilter farbiger 
Mörder Namens Barth Tompiins 
wird demnächst im Gerichtsfaale zu 
Madisonville, Ky» gehängt werden. 
Die Countybehörde hatte die Ver- 
fügung getroffen, daß die hinrichtung 
des Delinquenten auf einem leeren 
Platze zwischen dem Gefängniß und 
dem Rathhause erfolgen solle. Die 
Siadtbehörden, welche Ausfchreituni 
gen des Pöbel-Es bei dieser Gelegenheit 
fürchteten, legten sich jedoch in’s Mittel 
und erwieiten einen richterlichen Er- 
laß, demzufolge die Exekution im Ge- 
richtsfaal vollzogen werden muß- 

Der Willensbeftimmung 
b e r a u b t scheint ein 18jähriger 
Jüngling Namens Arthur Meeger in 
Virginia City, Mont., zu sein. Seit 
Kurzem führte er, einem unwidersteh- 
lichen Zwange gehorchend, Handlungen 
aus, die feinem Wesen sonft fern lagen. 
Er sagte, er wisse wohl, was er thue, 
aber er sei gezwungen, gewisse Hand- 
lungen gegen feinen eigentlichen Willen 
auszuführen Es scheint, daß der 
junge Mann in einem Zustande von 
Selbst- Hypnofe handelte. Er hat ver- 

schiedene Bücher über Hypnose gelesen 
und soll auch in letzter Zeit mit einem 

ypnotiseur zusammen gekommen sein. 
or Kurzem war er in einem solchen 

Anfalle 30 Meilen weit gewandert und 
in völlig erschöpftem Zustande wieder 
zu Hause angelangt. 

Lebendig begraben. Auf 
der Reservation der Krachen-Indiana 
unweit Billings, Mont., wurde un- 

längst ein junger Mann Namens ,,Big 
Rock, lebendig begraben. Nachdem der 
Medizinmann des Stammes den Tod 
des Mannes ionstaiirt hatte, begann 
das Begräbniß mit den üblichen Cerc- 
monien und nach der Beerdigung blieb 
die Wittwe des Verstorbenen wehkla- 
gend auf dem Grabhügel sitzen. Plissi- 
lich hatte sie das Gefühl, als ob die 
Erde unter ihr sich zu heben begann, sie 
lief im höchsten Schrecken davon, alar- 
mirte den Stamm und das Grab 
wurde geöffnet. Man sand, daß »Big 
Rock« den Deckel des Sarges gehoben, 
sich in schrecklicher Weise das Gesicht 
erlratzi und sich die Haare ausgerissen Satte. Sein Leben war aber entflohen, 

als man ihn ausgrub. 
Eifersucht führt zu 

M o r d. Eine Frau Standiser in At- 
ianta, Ga» hat unlängst ihre 18 ahre 
alte Schwester, ein Fräulein hise- 
nant, erschossen, angeblich weil ihr 
Mann ihrer Schwester zu große Auf- 
mertsamteiten erwiesen haben soll. 
Das ermordete Mädchen stand im Be- 

griff-, sich zu verheirathen. Frau Stan- 
iser begab sich chfriih Morgens nach der 

Wohnung ihres Schwagers D. P. 
Dunham, bei dem Fri. Whisenant 
wohnte, und eilte alsbald in’s Schlaf- 
zirnmer ihrer Schwester. Gleich dar- 
aus ertönten vier Schüsse und das 
junge Mädchen, das von allen vier Ku- 
geln getroffen wurde, gab nach einer 
halben Stunde den Geist auf, ohne 
noch ein Wort gesprochen zu haben. 
Frau Standiser, die nicht das geringste 
Bedauern iiber ihre That bekundete, 
stellte sich selbst der Polizei. 

Gab T iamanten mit 
z u r W ä s ch e. Jn größter Er- 
regung betrat dieser Tage eine feinge- 
kleidete Dame eine Waschanstalt in St. 
Paul, Minn» und frug, ob ihre 
Wäsche, die sie kurz vorher dem Kut- 

scher der Waschanstalt übergeben, be- 
re ts in die Wäscherei gegangen sei oder 
nicht. Nachforschungen ergaben, daß 
das Bündel, welches die Wäsche der 
Dame enthielt, sich noch unter einem 
Haufen anderer Bündel befand, die in 
dem Wagen lagen, der sie in die Wä- 
scherei abliefern sollte. Mit nervöser 
Hast öffnete die Dame das Bündel und 
durchwühlte die Wäsche und mit einem 
freudigen ,,Ah!« zog sie ein Säckchen 
ausGemsenleder zwischen den schmutzi- 
gen Wäschestücten hervor und erzählte 
freudestrahlend dem Cleri, daß sie ihre 
Diamant-en und Werthsachen, die sich 
auf über 82000 beliefen, aus Versehen 
mit zwischen dte Wäsche gethan und sie 
jetzt den Beutel wiedergefunden habe. 

Wahnsinniger als Lo- 
komotivführer Von plötz- 
lichem Wahnsinne erfaßt sprang jüngst 
ein Charles Guenther, bis vor Kurzem 
als Heizer in der Gießerei der ,,Ameri- 
can Steel Foundry« in East S. Louis, 
Jll» beschäftigt, auf eine neben der 
Gießerei stehende Lokomotive und setzte 
dieselbe in Bewegung. Sie entgleiste, 
stieß durch eine 14 Zoll starke Back- 
steinmauer und tarn erst vor einer 
schweren Maschine innerhalb der Werke 
zum Halt. Unverletzt sprang Guenther 
auf den Boden, zog einen Revolver und 
drohte Jeden aus der ihn umgebenden 
Menge, der sich ihm zu nähern ver- 

suchte, zu erschießen. Es wurde schleu- 
nigst nach der Polizei geschickt· Als 
dieselbe eintraf, hatte man den Wahn- 
sinnigen, wenn auch erst nach schwerem 
Kampfe, bereits wehrlos gemacht. 

Eigenthümlicher Schlupf- 
w i n k e l. Wegen Einbruches in einen 

I Eisenbahmvaggon ward seit mehr als 
einem halben Jahre der 23jährige Phi- 

» lipp Martin in Brootlhn, Ja» von den 
« Behörden gesucht. Dieser Tage wurde 
« 

er nun in seinem Elternhaus verhaftet, 
’wobei sich herausstellte, daß der Viel- 

gesuchte die ganze Zeit iiber das Hans 
seiner Eltern überhaupt nicht verlassen 
hatte. Vom Keller des Hauses aus 
war eine Höhlung in den Boden gegra- 
ben worden, in welche sich der junge 
Mann immer flüchtete, wenn Jemand 
nahte, von dem er einen Verrath zu 
fürchten hatte. Sein Schlupfwinkel 
war mit einer Fallthiir verschließbar, 
über die ein Teppich geworfen wurde, 
so daß eine Entdeckung nur durch sorg- 
fältigste Untersuchung des Raumes 
möglich war. 

Nach 83 Jahren wieder- 
g e f u n d e n haben sich ein Vater und 
sein Sohn in Nordost-Nebraska. Vor 
83 Jahren wurde dem Ehepaar Carver 

»in Wisconsin ein Söhnchen geboren. 
Drei Monate später begab sich Caroer 
nach dem Westen und siedelte sich in 

; Nordosi-Nebrasla an, wo er seit dieser 
Zeit wohnte. Er hatte das Schicksal 
von Weib und Kind ganz aus den Au- 
gen verloren. Vor Kurzem erhielt er 

aus einer Ortschast in Kansas einen 
Brief, der mit «John Carver« gezeich- 
net war. Der junge Carver hatte in 
einer Zeitung eine kurze Notiz über 
seinen Vater aelesen und nachdem er 

auf seinen Brief die Antwort bekom- 
men hatte, daß er sich nicht getäuscht 
habe, machte er sich auf die Reise zu 
seinem Vater. 

Kampf mit Wildiatze 
Als unlängst der New Yorler Hand- 
lungsreisende Harveh Jackson in einem 
Buggy von Jrventon, Pa» nach 

Ponngsvillh Pa» durch einen ein- 
amen Wald fuhr, sprang plötzlich eine 

Wildiatze von einem Baume auf den 
Schoosz des Mannes, und Jackson hatte 
kaum Zeit, sein Taschenmesser zu 
ziehen und es zu öffnen, als die Wild- 
katze ihm schon Gesicht und Körper zer- 
fleischte. Es gelang ihm schließlich, 
dem Thiere mehrere Stiche zu versetzen, 
bis es plötzlich todt in den Wagenkasten 

« 

hinunterfiel. Das Pferd war mittler- 
J weile durchgegangen und Jackson 
! konnte es erst in Youngsville anhalten. 
» Jackson wurde schlimm, aber nicht 
; lebensgesährlich verletzt. 

Leiche lag auf einem 
HB a u m. Als kürzlich in der Nähe 
von Williamston, W. Va» eine Quan- 
tität Nitroglhcerin explodirte, war ein 
H. D. Kern der Fuhrmann des Was 
gens, getödtet worden. Man konnte 
nach der Explosion nichts weiter von 
der Leiche finden, als einige Stückchen 
Fleisch, und da man glaubte, daß dies 
die einzigen Ueberreste des Verunglück-ss 
ten seien, wurden sie zum Begräbnisz 
nach Ohio geschickt. Dieser Tage fand 
man jedoch seine etwas verstiimmelte 
Leiche aus einem Baume etwa 700 Fuß 
von der Unglückssielle. Die Leiche war, 
offenbar durch die Kraft der Erplosion 
durch die Lust geschleudert worden und- 
war in dein Geäste eines Baumes hän- 
gen geblieben. 

Kindesraub am Grabe. 
Als die Leiche einer Frau Warren 
Schottisch in Welcome, Wis» in’s! 
Grab gesenkt wurde, machte der geschie- 
dene Gaite der Verstorbenen, ein Peter 
Yor(nn, unter Beihilfe mehrerer 
Freunde einen Versuch, seine beiden 
Söhne im Alter von els und zwölf 
Jahren, welche sich unter den Leidtra- 
genden befanden, zu entführen Es 
entstand ein Kampf und es gelang 

?Young, den ältesten Sohn in seinen 
Besitz zu bekommen, doch mischte sich 

die Polizei hinein, um die Kinder in 
i Gewahrsam zu halten bis das Gericht 
leine Entscheidung trifft. 

Frei an 
Rheumatismuskmnke! 

Wenn Sie mit Rheuimktis ·nin.s oben Gikf t be- 
haftet finis, dtnn ihren-en -ie nur, uid ich 
weine Ihnen frei ein »Am-let eine-H l).1:-::-.loji11! 
Minisls fonds-In welche-I einst mich und iciixnsr 
faulende heilte. Die-J wund ils-ne Mittel heitre 
iiir lich einm Herrn Un TO Hainen nsidpr iuk 

fiel-in Art ten nis- ni.t-ciiluu crilm «s.- 11 
1mr.(iin iilnsiriitcj Auch Lilie-: ZW snnixx krkixj 
und Wicht iibcrirnde id) uns sLikxinsux es« inmi- 
frki. Man udresfire JOHN .-i. db111112838 dik- 
knania liuiiding. Miiwauksss«, Wiss. 

Heimkunft-thesi Tsenrsionen 
v ja 

Stand Island Rom-. 

i 

Am ersten und dritten Dienstag vgeben Mo- 
nats verkauft die Grund Jslandg päoute Hei- 
matksiuchep Excutsionsticketö ur Rate vom 

in ahttzpteis plus 82 00 für ie Rundreise 
eberliegen erlaubt m ewigem Territotium 

innerhalb 15 Ta e auf er inreise. Tickets 
gültig bis zu 21 agen für Rückreisr. l 

vps q- Eos-Ist 

Deutscher Itzt 
Crit und Wut-dont des st. stan- 

esschosvttah 

Ofsice über Buchheits’s Apotheke. 
stand Jilamk - - Red. 

W II . Thompsom 

Minoßul und Rot-m 
Praktizirt in allen Gerichten. 

Grunbeigenthumsgeschäfte und Colleb 
tionen eine Spezialität 

Meij Lea-L Yostgeschmaes 
Das sind die Eigenschaften die man findet in 

Dick ZcZZrOS Quincy Bier 
welches hinüber-trefflich isi in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei alles 
Kennern eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut- 

""I 114 Nord Locust Straß- LJ O J« K LI N G- H Grund Jslanb, Nebraska- 
(Telephon - Nummer: 82) Agentur für diesen Theil des Staates-, führt Bestel- 
lungen sür Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompt aus. 

CRA NJd i sijh N d B A NKI di G XcoM PANY 
Kapital 8100,000.00 - - Ueberschuß und Prosite 850,000.00. 

Zinsen bezahlt auf Zeitdepostten. 
il Its-unt für II Monate. Z present für- C Monate. s present für s Monate« 
Geld verliehen zu möglichst niedrigen Raten. Um Euere Depositen, Anleihen sowie 

anderen Bankgeschästc wird freimdlichst ersucht. 
S A Peter-len, Präs. J W Thompson, VisesPräs G B Bell, Kass. J RUNer Asst Kass· 

FREMONT BREWINC GO. 
FREMONT, NEBRASKA. 

Rai-it ihr-e- eigene Gerste und macht ihr 
eigenes Walz. 

Pilfener Flaschenbier Spezialität 

Juli us Guende1, samt 

An Zapf bei Julius Günvel, Pieper E Nath, im Sanvkrog 
und m des Hat-many Halle. 

Die Erste NativüaleäZiT 
use-END ist-AND. N1-21ktiAstcA. 

Stint ein allgemeines Bankgefchåft. Macht FarmiAnlcihcm 
Kapital 8l00,000; Uebekfchuß 890,000. 

»Z. N. W()llmt«ls, Präsident U. P. Bauch-L Fiasnre1. s. l). Kost-, HülfßkaL 

Five fast daily trains via the Union Pacific R. R. 
and the North-Western Line take you through 
to Chicago without change of cars over 

The Only Double Track Railway Between 
the Missouri River and Chicago 

Pullman standard drawing-room and tourist sleeping 
cars,composite observation cars, buffet 
smoking and library cars, parlor cars, 
dining cars, free reclining chair cars 
and day coaches. 

Direct connection in Omaha Union 
Depot with fast daily trains to Sioux 
City, Mankato, St. Paul, Minneapolis 
and Duluth. 

For rates, tickets and full information apply to 
Agents of the Union Pacific R. R. or address 

S. F. MILLER, Asst. Gen’! Frt. £ Passgr. Agent 
Chicago &. North-Western Ry. 

No. 1201 FARNAM ST. OMAHA, NEB. N-W6«o 


